
Zeitschrift: Bündnerisches Monatsblatt : Zeitschrift für bündnerische Geschichte,
Landes- und Volkskunde

Herausgeber: F. Pieth

Band: 7 (1902)

Heft: 6

Artikel: Beiträge zur Geschichte des Jagdwesens in Graubünden

Autor: Jecklin, F.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-895288

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-895288
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 114 —

bildung der Hebamme» oder andere» geeigneten Personen anzubahnein

In Bezug auf die Seitenerbschaftsstener glaubt ein Votant, daß sie

für einen so Humanitären Zweck, wie die Krankenpflege, am besten

zur Annahme zu bringen wäre.

Beiträge zur Geschichte des Jagdwesens in Graulmnden.
Prämien des Obern Bundes für Erlegung von Raubtieren.

Bei dem häufigen Vorkommen der Raubtiere in unsern Bündnertälern

sahen sich die Obrigkeiten schon im 16. Jahrhundert — wenn

nicht früher — veranlaßt, Prämien auf die Erlegung von Wölfen,
Bären zc. auszusetzen.

Im Obern Bunde geschah dies von Bundeswegen. Artikel XXIV
der Landsatzungen lautet in der Redaktion von 1713:

Von Wölfen, lüchsen, bären und andern schädlichen
t hier en. Alle schädliche thier sollen zu allen zeiten mögen geschossen,

gefangen und getötet werden, wie es immer geschehen möchte und

solle von jedem bären, wolf oder luchs in der gemeind, wo ein solcher

zur Hand gebracht würde, bezahlt werden wie von altem hero fl. 8,
jedoch daß für die junge, so eil? solcher in sich hette, nichts müsse

bezahlt werden. st

Daß diese schon im 16. Jahrhundert zu Recht bestandenen

Gesetzesbestimmungen auch thatsächlich gehandhabt wurden, zeigt folgende
Schnitzliste, die sich in den Protokollen des Obern Bundes findet.

Pundtsschnih in: 1556 jar.
Thisentis ain bereu, ist gen st -

Gruob ain bereu und 2 wölff, ist gen
Lnngnißz st ain bereu und ain wolfs, ist gen

Trünßzst 2 bereu, ist gen
Masax st ain wolfs
Roffly st air: bereu, ist gen
Item Lnngnißz hend 3 Wolfs, sind run die 2 verechnet und

amen brist st noch.

Schams hat 2 bereu und ain Wolfs, ist gen.

Das ist dar linndsschiiistz im 1557 jar.
Thisentis hat ain wolfs, ist gen

Waltenspurg hat 3 wolfs, ist gen

h Wagner und Salis, Rcchtsgucllen S. 71. gegeben. st Lungne^
st Trins, st Misox. st Rvveredu. h fehlt.
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Trüns hat 2 bereu, ist gen
Emßz hat ain bereu und aiu

Rozinßz aiu wolff, ist gen
Schams hat 4 wölff, ist gen
Riudwald aiu wolff
Mnsax aiu wolff, ist gen

Ruvffle aiu bereu, ist gen.

wolff, ist gen

F, Jrcklin,

Kitterarisches.

Dr. Carl Camenisch: Carlo Borromeo und die
Gegenreformation im Veltlin mit besonderer Berücksichtigung
der Landesschule in Soudrio. Kommissionsverlag der
Hitzscheu Buchhandlung in Chur. Preis Fr. 5.—. Den
zahlreichen, bereits erschienenen Arbeiten, welche in sehr verdankens-
werter Weise diesen oder jenen bisher mehr oder weniger im Dunkeln
liegenden Zeitabschnitt unserer LandeSgeschichte eingehender erforscht
und zur Darstellung gebracht haben, reiht sich die vorliegende
umfangreiche Schrift würdig an. An Hand eines reichen, in verschiedenen
Archiven des In- und Auslandes zerstreuten, bisher meist ungedruckten
und darum wenig bekannten Quellenmaterials hat der Verfasser ein
markantes Bild der Person des im Mittelpunkte der gegenreforma-
torischen Bewegung stehenden Erzbischofs von Mailand und dessen

Thätigkeit im Veltlin und im Misox entworfen und dadurch uns einen
wertvollen Einblick eröffnet in eine bisher zu wenig erforschte Epoche
der bündnerischen Staats-, und Kirchengeschichte. Besonders interessant
und wertvoll ist der Teil der Schrift, welcher die Landesschnle in
Soudrio behandelt.

Der durchwegs sehr günstigen Beurteilung, welche die sehr
fleißige und von ernstem Studium zeugende Arbeit in der bündnerischen
und schweizerischen Presse, sowie in der theologischen und historischen
Fachlitteratur gefunden hat, schließt sich daS „Bündn. Monatsblatt"
mit voller Ueberzeugung an.

-i-

Mit dem Volks-Universal-Lexikon v on Dr. E. Dennert,
das in zwei stattlichen Bänden zum Preise von 20 Fr. vor uns liegt,
ist eil? Werk geschaffen, wie es die Gegenwart mit Nachdruck fordert,
ein Buch für Jedermann, für den Reichen wie für den Armen, für
den Gelehrten, wie für den Mann mit einfachster Bildung. Es ist ein
ungemein praktisch angelegtes, handliches Nachschlagebuch, das in allen
Fragen und Lagen des Lebens in klarer, für Jedermann verständlicher
Form Belehrung und Auskunft gibt und somit geeignet ist, die
umfangreichen und teuren großen Encyklopädien zu ersetzen. Die Sprache
ist volkstümlich gehalten, ohne vulgär zu werden; der Inhalt
verzichtet auf unnötigen Ballast und kann dadurch Themata von wirklicher
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